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iHre Satrine fammt ber ju iljr füHrenben Gommu«
nication. SEäglidj rouvben bte alten ©uiben juge*
roorfeu ttnb neue erridjtet.

(gottfefeung fotgt.)

©ülbatrnfdjitfiale. Sott Sllfreb be Signa. SRadj ber
18. Sluflage beä franjöfifajen Originalä oon
SoHanueä Äarften. Sremett, 1878. Serlag
oon Äijfjtmaun & Go. $retä 3 gr. 75 Genta.

©ie Ueberfefoung einer oortrefflidtjen fleinen fran*
jöfifajen ©ebrift, beren Serfaffer in bem ftagttiren*
ben grifbenäleben ber jroanjiger Sabre ber ©eHn*
fudjt nadj Ärieg unb SBaffenruHm Sluäbrud gab.
SBir ftnben lebettbige ©djilDerungeu gepaart mit
einer nidjt immer genauen ©efajtajtäfenntntfj. SBaä
Die Ueberfefeung anbelangt, fo ift ber SEitel niajt
genau gegeben, ©iefer Helfet franjöftfdj: „Servi-
tude et grandeur militaire" (Slbbängigfeit *) unb
mititärtfdje ©röfje).

Segretfltaj ift eä, bafe be Signrj, ber in feiner
Sugenb ber ©iegeälaufbatjn oon SRapoleonä I. beeren
gefolgt mar, in ben ©ienftoerHältniffen ber SRe*

ftaurationäperiobe roenig Sefriebigung fanb. Gr
gibt berfelben berebten Sluäbrud, fo fagt er u. a.:
„Slüe SEbätigfeitäättfeerungen beä ©olbaten finb
oHne ©djrouitg unb Haben etroaä ©ebrüdteä ..."
unb fpäter fäbrt er fort: „©ie Gntäufeerung (rooljl
ber Serjldjt) auf ben Ärieg ift ein Äreuj, fdjroerer
alä baä beä ©ulberä. SRur roer eä getragen, fennt
feine SBuajt. ©ie gänjliaje ©elbftaufgabe, ber
fortroäbrenb erroartete SEob, ber neiblofe Serjiajt
auf SBiüenäfreujeit, baä auäbleibenbe SEHatenfelb

für einen gefeffelten Gbrgeij, ber Sluäfdjlufj oon
Grroerb — erjieHen ju SEugenben, roeldje einfadje
SIRenfdjen, bie feiten baä Serbienft unb baä @e*
Heimnife iHreä Sebenä fennen lernen, oor freien
unb tbätigen oorauä Haben. Sm Sittgemeinen ift
ber Gbarafter beä ©olbaten fdjltdjt, gut, gebutbig,
er bat in golge beä 3™angä ber ©iäciplin baä

finblidj UnbeHolfene, roaä man auä ber gudjt ber
©cHuIe fortnimmt; baä ©djroffe unb ginftere in
feinem SBefen alä ©egenfafe baju erflärt fiaj burdj
baä £>altlofe in feiner ©teüung ber SRation gegen*
über unb buraj bie notbroenbige gorm ber Sluto*
rität." — ©er ©ruubgebanfe be Signo'8 ift, Solf
unb Strmee foüten Gineä fein.

ißratttfttje Anleitung jur SlusBitbuttg ber 6oms
pagnie im gelbbienft mit befonberer Serüd*
fidjtigung beä ©efedjtä. SRaaj ben jefeigen
SBorfdjriften unb eigenen GvfaHrungen neu
bearbeitet oon £>anä greiHerr o. SReifeenftein,

Hauptmann unb Gompagnieajef im Sranben*
burg'fajen güfitiersSRegiment SRr. 35. SIRit

§oljfajnitten unb 3eidjnungen unb einer

gigurentafel jum Groquiren. Serlin, 1878.
G. ©. üRtttler unb ©obn. Sreiä 2 gr.

Gin fleineä oortrefftidjeä Südjlein, in roeldjem
baä ©efedjt ber Gompagnie unb ber gelbbienft
furj unb gut beHanbelt roerben. ©er Sluänüfeung
beä geuerä ift, mit Serüdfidjttgung ber neueften

*) audj Äncdjtfdjaft.

Serfudje unb GrfaHruugen, aüe Slufmerffamfeit
geroibmet. gür baä ©iftanjfdjäfeen roerben gute
SlnHattäpuntte gegeben, ©er gelbbienft berubt auf
beu nämltdjen ©rttnbfäfeen, roeldje bie in unferet
Slrmee fürjliaj eingefütjrte Slnleitung für ben
gelbbienft aufftettt. ©aä Südjlein fann empfoHlen
roerben.

©cfeajtütJmtfl bes 24.3nfanterics8tcfltment8 jroifdjett
Äloten unb Suftngen am 12. unb 13. Dftober

1878.

(©djluf).)
SDen 14. Dftobet (©onntag) fjatten fn bet gtüfje ble Stups

»en ©otteöblenft füt HSroteftanten unb Äalfjollfen In ©mbtadj
unb Supngcn. Wadj bemfelben roütbe abgefodjt. — Um 11
Utjt fjatten bfe Stufen bfe iljnen angewlefenen Stellungen
bejogen.

SDem an biefem Sage ftattftnbenben SWanöoet roat bfe ämtaljme
ju ©runbe gelegt, ba8 Worbcorp« fjabe am Slbenb bc« 13. 58er«

ftärlungen erhalten. — 3n golge beffen entftfjltefjt fidj btt ©tjef
beäfelben, bie Dffenftoe ju ergreifen unb ben geinb »on bem

SBlrdj=53Iateau ju oertreiben, ifjn gegen Äloten unb fpätet übet
ben S8alt«berg unb ©lattbrugg gegen ©eebactj jurüdjubtängen.

Sa« Worbcorp« roat biefen Sag befefjligt oon #ettn Dberft*
tfeutenant ©djroeijer unb beftanb au« bem Sürajer*8ataltton 71
(©betll) unb bem ©tfjwjjjenSBataitton 72 (Äätjlfn), bet SBatterie

36 unb bet comblnltten Sattetle, feinet 2 Sügcn ©ragonet bei
©djwabion 18 (untet Dbeilieutenant SBunbetli).

SDa« ©übcotp« roat befehligt »on §ettn StttUteife'SWajot
©rnft unb gebltbct burdj bie SBattetle 70 (SBtanoenbcrger), bfe

SBatterie 35 ('Bleuler) unb 1 Sug ©aoatterie (Sieutenant SBoget).
SDa« ©ütcorp« fottte juerft mft fefnen Söotttuppen bte »otttjelfc

fjafte ©teHung »on bei SBitdj »crttjefbfgen, bann bfe #auptfteffung
SBorbermardjeln balten unb ftdj enblld) tn golge be« Slngriff« be«

überlegenen geinbe« fjlntet Äloten, unb wenn nötfjig, noctj weitet
jutüdjictjen.

SDet ?Jtunition«oetbtaudj füt bfefen Sag wat auf 20 ©djüjfe
pet SWann unb 25 pet ©efdjüfe feftgeftettt.

Sßom ©übcorp« ijätte eine Kompagnie SBorpoften gegen fiujingen
bejogen u. j. waten 3 getbwadjen au«geftetlt.

SJcro. 1 (eine ©eftion) ftanb am ®tt«berg, öftlidj bet Älote»

nerftrafie.
Wro. 2 (etn SBetoton) ftanb auf bet SBItdj.

Wro. 3 (eine ©eltfon) »at bei SWoo«btunnen aufgeftellt.
Sut SBettbeibtgung«fictlung wat ble »on SBotbct»SWatdjeln ge<

wätjlt. Jfjfet flanb audj bte SBattetle. Weben bet SBattetle redjt«

wat eine ©ompagnie k cheval bet ©ttafje aufgeftellt. (Sine

jwelte linf« (weftlidj) bet SBattetie im Sffiolfbetgwalb unb eine

©ompagnie ftanb etwa« jutüd fn Weferoe.

SDie auf SBotpoflen jletjenbe Sompagnie fjatte SGBeffung, ben

geinb aufjufjalten unb fldj tann bei Sangädet ju fammeln unb

fjlntet.©get«w»t eine SlufnafjmSftctlung ju bejieben.
SDet Slngtiff begann gegen ll1/* auf bet ganjen filnle, anfang«

mtt fdjwadjcn Sltaitteutfetten, bfe abet balb bebeutenb »ctftätft
wutben. 3n golge beffen waten bie Söoipoften jum Wüdjug
genöttjlgt. SDie Wäumung bet ajauptftetlung wutbe butdj einen

SDtud auf bie linfe glanfe (»on SWoo«brunnen tjet) entfdjieben.

SDodj wft muffen tjlet ble Stneibnuuge'n be« Wotbcotp« etwa«

genauet bettadjten.
11 Ufjt Söotmlttag« ftanb ba« SBataitton 72 tjintet Sfnggetet'«

gabtlf in ©mbtadj, ba« SBataitton 71 auf bem !Batten«betg, etn

Sug Sa»aQeiie wat bem SBataillon 72, bet anbete bem SBatail»

Ion 71 jugetfjeltt. SDfe SBatterie Wro. 36 wat bei ©tetnegg

(am S8altcn«bctg) aufgefahren, bie combinftte Battetie ftanb auf
bet ©ttafje, ble »on £uftngcn nadj Dbetembtad) füljrt.

Um 11 Ufjt festen ffcfj bfe Stuppen bc« Wotbcoip« in SBewe»

gung, bet tedjte glügel ging übet bfe §öfjen auf bem SBeg übet

SWoo«btunnen gegen #tntei* unb SBotbetmatdjeln »ot. SDet ttnfe
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ihre Latrine sammt der zn ihr führenden Commu»
nication. Täglich wurden die alten Gruben
zugeworfen und neue errichtet.

(Fortsetzung folgt.)

Soldatenschicksale. Von Alfred de Vigny. Nach der
1«. Auflage des französischen Originals von
Johannes Karsten. Bremen. 1878. Verlag
von Kühtmann Co. Preis 3 Fr. 75 Cents.

Die Uebersetzung einer vortresflichen kleinen
französischen Schrift, deren Verfasser in dem stagniren-
den Friedensleben der zwanziger Jahre der Sehnsucht

nach Krieg und Waffenruhm Ausdruck gab.
Wir finden lebendige Schilderungen gepaart mit
eincr nicht immer genauen Geschichtskenntniß. Was
die Uebersetzung anbelangt, so ist der Titel nicht
genau gegeben. Dieser heißt französisch: «Servi-
tucie et >zrari6eur militaire" (Abhängigkeit*) und
militärische Grösze).

Begreiflich ist es, dasz de Vigny, der in seiner
Jugend der Siegeslaufbahn von Napoleons I.Heeren
gefolgt war, in den Dienstverhältnissen der
Restaurationsperiode wenig Befriedigung fand. Cr
gibt derselben beredten Ausdruck, so sagt er u. a.:
„Alle Thätigkeitsäußerungen des Soldaten sind
ohne Schwung und haben etwas Gedrücktes..."
und später führt er fort: „Die Entäußerung (wohl
der Verzicht) auf den Krieg ist ein Kreuz, schwerer
als das des Dulders. Nur wer es getragen, kennt
seine Wucht. Die gänzliche Selbstaufgabe, der
fortmährend erwartete Tod, der neidlose Verzicht
auf Willensfreiheit, das ausbleibende Thatenfeld
für einen gefesselten Ehrgeiz, der Ausschluß von
Erwerb — erziehen zu Tugenden, welche einfache
Menschen, die selten das Verdienst und das
Geheimniß ihres Lebens kennen lernen, vor freien
und thätigen voraus haben. Im Allgemeinen ist
der Charakter des Soldaten schlicht, gut, geduldig,
er hat in Folge des Zwangs der Disciplin das
kindlich Unbeholfene, was man aus der Zucht der
Schule fortnimmt; das Schroffe und Finstere in
seinem Wesen als Gegensatz dazu erklärt sich durch
das Haltlose in seiner Stellung der Nation gegenüber

und durch die nothwendige Form der
Autorität." — Der Grundgedanke de Vigny's ist, Volk
und Armee sollten Eines sein.

Praktische Anleitung zur Ausbildung der Com¬

pagnie im Felddienst mit besonderer
Berücksichtigung des Gefechts. Nach den jetzigen
Vorschriften und eigenen Erfahrungen neu
bearbeitet von Hans Freiherr v. Neitzenstein,
Hauptmann und Compagniechef im Branden-
burg'schen Füsilier-Regiment Nr. 35. Mit
Holzschnitten und Zeichnungen und einer

Figurentafel zum Croquiren. Berlin, 1873,
E. S. Mittler und Sohn. Preis 2 Fr.

Ein kleines vortreffliches Büchlein, in welchem
das Gefecht der Compagnie und der Felddienst
kurz und gut behandelt werden. Der Ausnützung
des Feuers ist, mit Berücksichtigung der neuesten

*) auch Knechtschaft.

Versuche nnd Erfahrungen, alle Aufmerksamkeit
gewidmet. Für das Distanzschätzen werden gute
Anhaltspunkte gegeben. Der Felddienst beruht auf
den nämlichen Grundsätzen, welche die in unserer
Arinee kürzlich eingeführte Anleitung für den
felddienst aufstellt, Das Büchlein kann empfohlen
werden.

Gefechtübung des 2t.JnfanteriesRegiments zwischen
Kloten und Lusingen am 12. und 13. Oktober

1878.

(Schluß.)
Den 14. Oktober (Sonntag) hatte» tn der Frühe die Truppen

Gottesdienst für Protestanten und Katholiken in Embrach
und Lusingen. Nach demselben wurde abgekocht. — Um 11
Uhr hatten die Truppen die thnen angewiesenen Stellungen
bezogen.

Dcm an diesem Tage stattfindenden Manöver war die Annahme
zu Grunde gclcgt, da« Nordcorps habe an. Abend des 13.
Verstärkungen erhalten. — In Folgc dcssen entschließt sich der Ehef
desselben, die Offensive zu ergreifen und den Feind von dem

Birch-Plateau zu vertreiben, thn gegen Kloten und später über
den Baltsbcrg und Glattbrugg gegen Seebach zurückzudrängen.

Da« NordcorpS war diesen Tag befehligt vvn Herrn
Oberstlieutenant Schweizer und bestand aus dem Zürcher-Bataillou 71
(Eberlt) und dcm Schwyzer-Bataillon 72 (Kählin), der Batterie
36 und der combinirten Batterte, ferner 2 Zügen Dragoner der

Schwadron 13 (unter Oberlicutcnant Wundcrli).
Das SüdcorpS war bcfchligt »on Herrn Artillerie-Major

Ernst und gebildet durch die Batterte 70 (Brandenberger), die

Batterie 35 (Bleuler) und 1 Zug Cavallerie (Lieutenant Vogel).
Das Südcorps sollte zuerst mtt seinen Vortruppcn die »oriheil-

hafte Stcllung vvn der Birch vertheidigen, dann die Hauptstellung
Vordermarcheln halten und sich endlich in Folge des Angriffs des

überlegenen Feindes hinter Klotcn, und wenn nöthig, noch weiter
zurückziehe».

Der Munitionsverbrauch für diesen Tag war auf 2d Schösse

per Mann und 25 per Geschüß festgestellt.

Vom Südcorps hatte eine Compagnie Vorposten gegen Lusingen

bezogen u. z. waren 3 Feldwachen ausgestellt.

Nro. 1 (etne Sektion) stand am Gelêberg, östlich der Klote-

nerstraßc.

Nro. 2 (ein Peloton) stand auf der Birch.
Nro, 3 (cine Sektion) war bet Moosbrunnen aufgestellt.

Zur VertheldigungSstellung war die von Vorder-Marcheln
gewählt. Hier stand auch die Batterie. Neben der Batterie rechts

war «ine Compagnie à «deval der Straße aufgestellt. Eine

zweite links (westlich) dcr Batterie im Wolfbergwatd und eine

Compagnie stand etwaS zurück in Reserve.

Die auf Vorposten stehende Compagnie hatte Weisung, de»

Feind aufzuhalten und sich dann bei Langäcker zu sammeln und

hinter EgetSwyl eine Aufnahmsstellung zu beztchcn.

Dcr Angriff begann gegen 11'/t auf der ganzen Linie, ansang«

mit schwachen Tirailleurkette», die aber bald bedeutend verstärkt

wurden. Jn Folge dessen waren dte Vorposten zum Rückzug

genöthigt. Die Räumung der Hauptstellung wurde durch einen

Druck auf die linke Flanke (von Moosbrunne» her) entschieden.

Doch mir müssen hier die Anordnungen de« Nordcorp« etwa«

genauer betrachten.

11 Uhr Vormittag« stand da« Bataillon 72 hinter Ztnggeler'«

Fabrik in Embrach, das Bataillon 71 auf dem Baltensberg, etn

Zug Cavallerie war dcm Bataillon 72, dcr andere dem Bataillon

71 zugetheilt. Die Batterie Nrv. 36 war bei Sternegg

(am Baltensberg) aufgefahren, die combinirte Batterie stand auf
der Straße, die »on Lusingen nach Oberembrach führt.

Um 11 Uhr setzten sich die Truppen de« Nordcorp« tn Bewe«

gung, der rechte Flügel ging über die Höhen auf dem Weg über

Mooêbrunnen gegen Hinter- und Vordermarcheln »or. Der linke


	

